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Vegetationseinheiten
Grauweidengebüsch, Ohrweidengebüsch, Bittersüßer Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Brennnessel-Rohrglanzgras-Röhricht;
Torfmoos-Birkenbruchwald, Seggen-Birkenbruchwald; Knickfuchsschwanz-Flutenschwaden-Flutrasen; Sumpfseggenried
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen
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Dieses sich am Rande einer größeren, zeitweise mit Wasser gefüllten Geländerinne befindliche Kesselmoor wird auf dem sehr deutlich 
aufgewölbten, ca. 32 m langen und 4 m breiten Torfkörper (NNE-SSW-Erstreckung) von einem durch die Langährige Segge sowie Torfmoos 
geprägten Birkenbruchwald bestimmt. Während der nordwestliche Randsumpf von Hainbuchen und Buchen überschattet und von 
Brennnesseln geprägt wird, wird der restliche Randsumpf von einem Langährige Seggen-Ohrweidengebüsch geprägt, welches zum 
miterfassten und östlich angrenzendem Kleingewässer (Lehm) in ein Bittersüßer Nachtschatten-Grauweidengebüsch übergeht, das randlich 
mit Rispenseggenbulten gesäumt wird. Bis auf das weiter südlich befindliche Kesselmoor (Biotopnr.: 309-231-4064) konnten in der restlichen, 
z.T. mit Brennnesseln bestandenen Gewässerinne keine Torfbildungen aufgefunden werden. 

Vollständig ausformulierte Vegetationseinheiten:
Langährige Seggen-Grauweidengebüsch, Langährige Seggen-Ohrweidengebüsch, Teichschachtelhalm-Grauweidengebüsch, Bittersüßer 
Nachtschatten-Grauweidengebüsch; Brennnessel-Rohrglanzgras-Röhricht; Torfmoos-Birkenbruchwald, Langährige Segge-Birkenbruchwald; 
Teichschachtelhalm-reicher Knickfuchsschwanz-Flutenschwaden-Flutrasen; Sumpfseggenried
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens

Salix aurita Salix cinerea Carex elongata Equisetum fluviatile
Phalaris arundinacea Urtica dioica

Fagus sylvatica Padus serotina Populus tremula Rubus fruticosus
Sorbus aucuparia Alopecurus geniculatus Avenella flexuosa Cardamine pratensis
Carex acutiformis Carex elata Carex paniculata Carex remota
Cirsium arvense Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana Galeopsis tetrahit
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Luzula pilosa
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Milium effusum Myosotis palustris
Scirpus sylvaticus Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sphagnum spec.
Ranunculus sceleratus


